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Operationsbericht

Geschlossene Kürettage III. Quadrant

Patientin:


N.N.

Jahrgang:


1971

Karteinr.:


007 (
Behandelnder Arzt:
ZA Krause

Bericht vorgelegt von:
c.m.d. Ralf GUDDEN (Kurs der Zahnerhaltung II)

Nach allgemeiner Anamnese – die keine Auffälligkeiten ergab – wurde eine Leitung von 2,1 ml UDS am Foramen mandibulare links gesetzt. Die Patientin wurde bezgl. Verhaltensregeln im Zusammenhang mit der Anästhesie aufgeklärt und unterwiesen. 

Es erfolgte eine Abdeckung mit sterilen Tüchern.

Mit der WHO Parodontalsonde wurde die Anästhesietiefe überprüft, zudem wurden die gemessenen Taschentiefen mit dem Ausgangsbefund verglichen. Anschließend erfolgte die Entfernung von Zahnstein und Konkrementen mit Scalern. Mit Küretten wurde anschließend bis zum Limbus alveolaris kürettiert und infizierter Wurzelzement und Granulationsgewebe entfernt. Nach Abschluß dieser Maßnahme wurden die Taschen mit Kochsalzlösung gespült und mit der Parosonde der Erfolg der Kürettage überprüft. An einem Zahn wurde die Kürettage wiederholt. Es folgte eine erneute Spülung und ein weiteres sondieren. Dann wurde die komplette Gingiva des Quadranten inspiziert, es lagen keine Weichteilverletzungen vor, Fäden mußten nicht gelegt werden. Während der ZNO-freie Zahnfleischverband angemischt wurde, erfolgte mit einem Gazeläppchen eine Trocknung der Gingiva. Mit einem Heidemannspatel wurde der Coe-Pak Verband lingual und vestibulär adaptiert, die störungsfreie Oklussion und Artikulation wurden überprüft, Bändchenfreiheit war gegeben.

Die Patientin erhielt ein Rezept über Benuron und CHX Spüllösung. Sie wurde angewiesen gut zu kühlen, nichts heißes zu essen oder zu trinken, nicht zu rauchen und keine scharfen Speisen zu sich zu nehmen. Außerdem erhielt sie die Verhaltensmaßregeln den gegenständlichen Quadranten nicht mechanisch zu reinigen und 2 mal täglich mit CHX Lösung zu spülen. Die Wiederbestelltermine (1 Tag post OP zur Kontrolle und 3 Tage später zur Entfernung des Zahnfleischverbandes) wurden abgesprochen und die Patientin wurde über die Liegezeit des Verbandes aufgeklärt. 
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